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Erinnerung an Hexenverfolgung
üese hiefute * 5r:hiiler der Marienschule wollen an die Schrecken und die damals getöteten Menschen

in Dieburg erinnern - Bild soll als Mahnmahl nun am Hexenturm angebracht werden

Eine Hexenverbrennung haben Orundschüler der Dieburger i\4arienschule dargestellt.
werden, um an ein dunkles Kapitel der Stadtgeschichte zu erinnerf
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Das Bild soll nun als Mahnmal am Hexenturm angebracht
FOTo: KARL ilElNZ E^RTL

Schüle'r. ..Es r.r cruJ. F,r"/ be- n"n rrt \\'u'ld"n oder l\4enscben,

DIEBIIRI;. i-)is Bild zeiFt eine
driste.re Szere Iliue schemenh.rft
.'-u erkcnnend. Pcrson lehnt an ei-
nem Holzirl,thl urd stehl lichter
loh in Fl,rnnr"rr. ..ilds i:lt ein
lvfuhnnral für die fnihcr in Die
h rg verlrrannten Hexen", erklärt
ilruDdschülerir'faoups {10).,,Es
soll;n die MersiJren erinDc.rn, die
hri der I leren i ,:r iolg'rnÄ in Ilie
hurt steri)er n]lrs:rl.ü. 2ßischen
I 596 unrl I6-10 wr rrden in Iliebrrg
196 Menschen, mcist Fralrcn, we-
gen lle\erei .lngekligt und ver-
brannt. ln rlen I l.rnmen, dje auf
dem Bild zrjngeln. siDil die Na-
mer dt'r danrals tletötelen zu le-
seIi. ,,[).]rnit sie nicht vergessen
werder". sagl Torn (10).

Das liild r clr li,)ues. IcIn üDd
',l,eitercn Ilen l(l.rssiern der Die-
brrrger \'lariensr:lrrrle isl br.i einer
I'roiekt\\'0che eIrstaDden, uur
haben es rjje l(inder aD Bür8ef-
fireisler \\'erüer'firomas iiberye-
I)en. ,.D.rs Bild wird einen wiirdi-
ger) Pl.ltz finden. zunächst im Rat-
haustbyer, später im Museum",
versfriclrl Thorr.rs der stoizelr

sonderes, dass sich Kinder in eu-
rem Alter mit dieser Them;tik be-
schiilligt haber." nie Idee dazu
hatte l-arissa Anton, Lehrerin an
der ltlarienschule. ,.lch hJbe mei'
ne Eximensarbeil ribef Hexenver-
folgungen geschrieben . s.'rgt Ar1-

lon. .,tind da Dieburg eine Hoch-
burg der Hexenverfolgung ivar,
wollte icll das Tl]ema nit einem
Projekt .lufgreifen."

Dazri gehörte, die Gesclrichte
der Hexenverfolgungen kindge-
recht aufzuarbeilen. ,.Zuerst ha-
ben wir Ins mit Märchen beschäf-
tigt, in denen He-ren vofkom-
men", beschreibt Anton die Pro'
iektarbeil. die über vier TaBe ging.

,.Dann haben dic Kinder Hexen
gemalt, wie sie ihren \brstellun-
Een entsprechen." Alle Biider här
ten H,.xen gezeigt, die schrvarz
gekleldct sind, eine warze auf der
Nase habcn. auf einem Besen flie-
gen und e)ne schrvarze Katze bei
sich haben.

Dann allerdjngs hitten sich dje
Kinder mit dem historischen He-
xenbild beschäftigt. ..Danach
zeiglen dic Bilder .qefolterte Perso-

die aui cinem Scheiterhaufen
brennen , s.rgt Anton. ,,Das Mär-
chenbild ist einem historischen
llexeubrld ge\\'ichen. "

LIm diesen Hinter$und zu er-
halten, besuchte die Projektgrup-
pe ur'rter anderem das Museum
Schloss Fechenbach. ,,lch habe ih-
nen außerdem von den Verfolgun
gen erz;rh lt und wie es dazu kam",
sagt Anron

Blutige Details
ausgelassen

Blutige Details habe sie ausgelas-
sen. AntoD habe den Grundschü-
lern erklärt, dass die Hexenverfol-
gung von Kirchenmännern ausge
gangen sei. ,,llabei war das kon-
trär zu dem, was ir der Bibel
steht", sagt Anton. ,,Jesus etwa
hat Frauen, die als sonderlich gal'
ten, niemals aus8egrenzt."

Dennoch wurden Personen,
die der Hexerei bezichiigt wur-
den, gnadeuios ./erfolgt. ,,Dabei
gal) es nie Hexen", weiß Doreen
(l0l.,,Alle Menschen sind un-
schuldig verbrannt worden, weil

sie irgendwann einfacb zugege-
ben haben, Hexen zil sein." Diese
Ceständnisse seien unter Folter
entstanden, weiß Taouesr ,,wer
nach dreimal Foltern seine Taten
nicht gestanden hatte, durfte ei-
gentlich gehen. Aber irgendwaDn
wurde dieses Versprechen nicht
mehr eingehalter, und die Men-
schel wurden so lange gequält,
bis sie doch alles Mögliche zuge-
geben haben." Das, sagt Taoues,
habe sie besonders entselzt.

Ihr Wissen häben die Kinder
nicht nur von Lehrerin Larissa An-
ton edahren. ,,Anne Sattig vom
IJeimatverein hat uns ünter-
stützt", sagi Anton. Nun versu-
chen ADton und Sattig, eine was
serfeste Kopie des Mabn-Bildnis-
ses anzufertigen. ,.Die soll am He-
xenturm angebracht werden, der
noch heute ejn Zeugnis Iür die Ce-
schehnjsse ist", sagt SattiS.

Dieburg sei damit die einzige
Stadt in Hessen, iD der ein Mahn
mal an die HexenverfoigunE eriil-
nert. Und Anton fügt hinzu: ,,Und
die einzige StaCt in Deulschland,
in der Kinder ein solches Mahn'
mal angefertigt haben."


